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m/'ffex 6/04 VL/FSSFOFFF

Fextomur® A/'ro/o - e/'n mac/if/-
ger /.atv/'nensc/jufzt/amm b/'efef
Sc/iufz für das Dorf
Zre/ze Fn'feZzaw/o//H<7, M/è&, ffl
£/'n aussergetvö/7n//'cf)es ßauoü/e/cf und 720 Vaüre /nnoi^af/Ve Gescf/äffsfä-
t/g/ce/f s/'nd An/ass für d/e /'n A/äfe/s GZ. anges/'ede/fe Fr/'tz Z.ando/f AG zu ei-
nem fmpfang /'n A/'ro/o.

/.aw/nen/cafasfrophe von A/'ro/o
fTess/'nJ am 72. Februar 7957

Hoch am Sasso Rosso lösten sich die hängen-

den Schneemassen, stürzten durch den Engpass

der katastrophal ablaufenden Sanduhr, entfä-

cherten sich ohne zu erlahmen, überfuhren die

grosse Lawinenmauer des Dorfes und wälzten

sich über die ersten Häuserreihen, die Strassen

haushoch mit Schnee und Trümmer füllend.

Das Gesetz des Gebirges erfüllte sich nicht in

der Wildnis, sondern brach in den Frieden des

Menschen ein (Abb. 1).
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Der neue Scbutzdamm
Der Schutzdamm von 220 m Länge (inkl. beid-

seitige Schenkel von je 50 m), 18 m Höhe und

einer Ansichtsfläche von 4'000 mr schützt das

Dorf vor Lawinengefahr. Er liegt auf einer Höhe

von 1'273 m über Meer, wurde geplant durch

das Ingenieurbüro Ceresa, Airolo, und in einer

3-jährigen Bauzeit von 2002 - 2004 durch die

Firma Pervangher, Airolo, erstellt (Abb. 2).

Textomur® ist ein vollflächig begrün- und

bepflanzbares System für Steilböschungen,

Stützbauwerke und Schutzwälle. Der Haupt-

baustoff ist Erdmaterial, das in Airolo direkt an

der Einbaustelle gewonnen werden konnte.

Durch horizontal eingelegtes Armierungsvlies

wird der Boden zum Schwergewichtskörper ver-

festigt, der den Erddruck aufnimmt. Das oben

und unten in der Schüttung verankerte Vegeta-

tionsvlies stabilisiert die Front, bietet Erosions-

schütz gegen Ausspülungen und ist Haftfläche

für die Keimschicht. Stahlgitter dienen als ver-

lorene Schalung für den einfachen, rationellen

Einbau der ebenen Steilfläche von 60°. Die auf

die Steilfläche gespritzte Keimschicht ermög-

licht die Begrünung mit einer standortgerech-

ten Saatmischung.

W/'essfoffe von Lando/f
Die Textomur®-Konstruktion in Airolo besticht

durch ihre Grösse und dadurch, dass sie sich

beinahe unsichtbar in die natürliche Umge-

bung nahe dem Dorf einfügt. Sie besteht aus ei-

ner Blocksteinmauer an der Basis und ist dann

schichtweise aufgebaut unter Verwendung von

76'500 m- Armierungsvlies Datex® KN mit Op-

tiforce® und 13'500 m^ Vegetationsvlies aus der

Produktion von Landolt (Abb. 3).

Vliese von Landolt werden auch eingesetzt

im Tief- und Hochbau und in der Industrie. In

den 120 Jahren seines Bestehens entwickelte

sich das Unternehmen von der Seilerei zu einer

internationalen Gruppe, mit Tochterfirmen in

Frankreich, Deutschland, Österreich und Ita-

lien. Weltweite Geschäftsbeziehungen nach

Übersee werden zudem laufend auf- und ausge-

baut. Die Landolt-Gruppe bietet hoch speziali-

sierte Technologie, einzigartiges Know-how

Abb. 2: Der /7ra ß/zw

und reiche Erfahrung in vielfältigen Anwen-

dungsgebieten.

Im Tiefbau kommen die Datex®-Geotextili-

en, die Drainage- und Filtervliese zum Einsatz,

während im Hochbau die Produkte von Landolt

im Flachdach-, Schwimmbad- und Gartenbau

Anwendung finden. In den Segmenten der bau-

nahen Converter und der Industrie werden

Kunden bedient, von der Automobil- bis zur

Matratzen- und von der Nahrungsmittel- bis

zur Skiindustrie. Sie verarbeiten die Vliese von

Landolt auf verschiedenste Weise - als Filter

oder Verstärkungen, als Schutz für Membranen

oder als Trägermaterialien für Beschichtungen

und Klebesysteme.

4Ô&. J: Tte/yfe/zz/wßs Ans/e/zz «/« Wz'ßStf/o#"

Landolt ist ISO 9001 zertifiziert und bietet

individuelle Lösungen für spezielle Problem-

Stellungen.

720 7a/ire Lando/f, Geotext/7/'en/

W/'esstoffe, A/äfe/s GL

Die Landolt-Gruppe ist weltweit als in-

novative Herstellerin von Vliesstoffen be-

kannt und geschätzt. In hochmodernen An-

lagen produziert sie aus Endlos- und Sta-

pelfasern verschiedenartige Lagerprodukte
in den Bereichen Hoch- und Tiefbau und -
in enger Zusammenarbeit mit den Kunden

- Sonderanfertigungen für anspruchsvoll-

ste Anwendungen in der Industrie. Dieses

Jahr kann sie auf eine 120-jährige Firmen-

tradition zurückblicken.

Innovation ist seit 1884 die Triebkraft

der Firma: Aus der Seilerei, die als Ein-
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Rraivaffen/abe/ m/f /nfernef-
yAbonnemenf - TD
www. we/söroc/.e/7 o
F/ne ungewöhn/i'c/ie AFt/on von 1/1/e/sbrod-Zürrer .O

CO
Der moc/erne /Wann öe/rennt Farbe und St//, wo er /rann. Rann er? TT
/V/chf ganz immer, wie man am ße/sp/e/ «Rrawafte» s/e/it. Dabe/
/'st das Se/'densfüc/r der beste Ort au/ der ganzen R/e/c/erof>e/-//ä-

cbe, um Ze/c/ien zu setzen, /dea/erwe/'se an 20 ßus/nessfagen pro
Monat. Oder?

mannbetrieb gegründet wurde, entstand

bald ein Textilunternehmen. Die Geschichte

der Firma ist durch herbe Schicksalsschläge

gekennzeichnet. So brannte 1919 die Fa-

brik und praktisch die gesamte Reisserei

wurde vernichtet. Um 1960 begann die

Umstellung auf Vliesstoffe. Innovation

brachte auch Expansion: Neben zwei Pro-

duktionswerken, in Näfels GL und in Cer-

nay (Elsass, Frankreich), verfügt die Gruppe

über eigene Vertriebsgesellschaften in der

Schweiz, Frankreich, Deutschland, Öster-

reich und Italien. Weltweit werden andere

Märkte durch ein Netz von hoch qualifi-
zierten Partnerfirmen bedient.

Mit einem Personalbestand von rund

160 Personen wird ein Jahresumsatz von

gut CHF 40 Mio. erarbeitet, 60 % davon in

Märkten ausserhalb der Schweiz.

Unverändert seit den Gründerjahren ist

die Kundenorientierung. Service- und Pro-

duktleistungen werden durch ein motivier-

tes Mitarbeiterteam gewährleistet und

durch die Vorgaben des ISO 9001 -Zertifi-

kates kontinuierlich überprüft.

Nach drei Geschäftsjahren, die auf-

grund der Krise im Baumarkt als eher

schwierig einzustufen waren, und einer

Neuorientierung im Bereich Industrievliese,

befindet sich die Gruppe unter dem Vorsitz

von CEO Frank P. Gross jetzt wieder auf

dem Wachstumspfad. www./ando/f.com

Ein Furzes Ereignis - von und m/f
Marf/n Sfüfz/e
y4»/ö?Äf> der Fer%?fe//M«g des Ferdomwr®

iiro/o Z«ie/weKsc/i«teie«//es eiztocM/e der

Mwsder Afertiw 57«7z/e m ito«m»2eM«rèei2

i«i7 der Fi'to« Z«Mr/o//d<? em Frag«« - ei«

kurzes 2w«r, IWI7 ebenso ««gewissem to-
g««g M'e die lein/er/icben Z«K>z'«e« es sein

irowde«. Die «//ein dnrcb &bieer^r«// sieb/-

b«r gewordene ßewegnng der weissen Wies-

ßdnder «in s/ei/en //«Mg in// der improw'-

si'er/en y4//m/«zz-ßeg/ei7«Mg ron /wrg (?r«n

/Trom/ie/eV, FMijD Fowe// /?os««ne^ «nd
ßernb«rd &bocb (J4^born, FromFe/e^) sym-

bo/iisier/ in der mon«wen/«/en drcMßtor
d«s/rtöfe/icbe, scbne//e Fn//«den der gew«//i-

gen FMergieM, we/cbe Znwinen so zers/öre-

n'scb niöcben. /7nd d«nn lis/ d« noeb, im
b«ns//eriscb-bdns//icben Fer/««/ der zib/ion,

ein dngeMziniM^er«.

Unsere Krawattenbiografie: Seit Jahrzehnten

stellen wir in CH-8915 Hausen am Albis als ein-

zige Weberei der Schweiz Halsbinden für Welt-

marken wie Windsor, Strellson oder Tommy Hil-

figer her. Mit der 6. Generation kommen nun

Seidenkrawatten in limitierter Anzahl im Abo

hinzu - exklusiv im Preis und in der Stilsicher-

heit.

Weisbrod orientiert sich immer am interna-

tionalen Zeitgeist und interpretiert diesen klas-

sisch, stilvoll modisch sowie experimentell. Zu

jeder Jahreszeit entwickeln wir 32 Dessins mit

jeweils vier Farbvariationen. Der Abonnent er-

hält per Mail vier Krawatten-Vorschläge, die er

im virtuellen Showroom ganz auf seinen Ge-

schmack zuschneiden respektive nach Lust und

Laune umtauschen kann. Die Seidenstücke

werden in einer eleganten schwarzen Box ver-

schickt. Jene, die wir nicht innert sieben Tagen

zurückerhalten, werden verrechnet: Vier Kra-

watten im Abo kosten CHF 253--, die einzelne

Krawatte als Geschenk für sich oder für einen

Azw«//e« im orner «//r«b/i'oeM For/«cbn«g,

Fo/o; toi FodiMor

anderen Partner CHF 79-- (Verpackung und

Versandkosten immer inklusive).

Fr«»«//OM mz7 bmigom Ai7z, Fo/o: toi Fod-

mer

Wir lieben unsere Krawatten, weil wir samt-

liehe Produktionsfäden selber in der Hand ha-

ben - ausser jene der Maulbeerraupen in Brasi-

lien, welche dafür bekannt sind, die regelmäs-

sigsten Seidenfäden auf dieser Welt zu spinnen

Jede weisbrod-Krawatte besteht aus 158 Kokons

und wird in unserer traditionsreichen Weberei

gewoben und in der Schweiz konfektioniert.

Dann gehts direkt weiter zum Briefkasten des

Kunden respektive an seinen Hals. Von dort aus,

so sind wir seidenfest überzeugt, strahlt die

sorgfältige Herstellung in die Umgebung hin-

aus.

Nebst den Kollektionen treiben wir auch un-

sichtbare Entwicklungen voran. Zum Beispiel

diese kleine Krawatten-Revolution: Auf Som-

mer 2005 entsteht zusammen mit der Eidge-

nössischen Materialprüfungs- und Forschungs-

anstalt (EMPA) eine schmutzabweisende Tech-

nologie im Nanobereich. Derart ausgerüstet,

weist das Textil jeden Salatsaucen- oder Wein-

tropfen von sich, ist immun gegenüber jeder

Alltagsbakterie. Da sind wir als ehemalige Bio-

logen konsequent.
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